
und Konferenzen hat gezeigt, 
daß sich die Parteimitglieder 
sehr für das Lebensniveau und 
die Lebensbedingungen der Be
völkerung interessieren. Es 
wurde Verständnis für die äuße
ren und inneren Bedingungen, 
aber Besorgnis über den unzurei
chenden Lebensstandard vieler 
Bevölkerungsgruppen geäußert. 
Man bemängelte die Verflachung 
der Löhne in der vergesellschaf
teten Wirtschaft und die feh
lende Motivierung für eine effek
tivere und produktivere Arbeit. 
Gegenstand der Diskussion wa
ren auch die fortschreitende Re
duzierung der Grundfonds, die 
unrationelle Nutzung von Roh
stoffen, Energie und Material. 
Die Möglichkeit zur Überwindung 
der Krise und zur Hebung des Le
bensniveaus der Bevölkerung se
hen die Parteiorganisationen vor 
allem in der Reform der Volks
wirtschaft und der wachsenden 
Aktivität der Werktätigen in der 
Produktion.
Im Zusammenhang mit der ange
spannten internationalen Lage 
wurde auf die Notwendigkeit ver-

Gestützt auf die vom 13. Plenum 
des ZK der PVAP beschlossene 
Wahlordung, wurden auf den 
Versammlungen und Konferen
zen die neuen Leitungen, Kon
trollorgane und die Delegierten 
zu den Parteikonferenzen ge
wählt. Die Wahlordnung trug 
dazu bei, Prozedurstreitigkeiten 
auszuschalten, die auf den Partei
konferenzen in der Berichtswahl
kampagne vor dem IX. Parteitag 
der PVAP viel Zeit kosteten. Sie 
hatte darauf Einfluß, daß die zah
lenmäßige Stärke der Parteilei
tungen und Kontrollorgane ent
sprechend der Mitgliederzahl der 
Parteiorganisation einheitlich ge
regelt wurde. Der Anteil der Ar
beiter in den neugewählten Lei
tungen der Betriebs- und Ge
meindeparteiorganisationen ist 
stabil geblieben. In den Woje
wodschaftskomitees stieg er um 
7,2 Prozent.

wiesen, die wirtschaftliche Zu
sammenarbeit im Rahmen des 
RGW zu intensivieren. Darin 
sieht man auch einen Weg zur ra
schen Leistungssteigerung der 
Volkswirtschaft. Dabei wurde be
tont, daß die Volksrepublik Polen 
in der schwersten Zeit eine be
achtliche Unterstützung von den 
sozialistischen Bruderländern, 
insbesondere der UdSSR und 
der DDR, erhielt. Besonders war 
diese Hilfe für die Bevölkerung 
der Wojewodschaften zu spüren, 
die unmittelbar mit den Bezirken 
in der DDR Zusammenarbeiten. 
Viele Versammlungen und Konfe
renzen dankten den Partei- und 
Staatsorganen der DDR dafür, 
daß etwa 100 000 Kinder und Ju
gendliche im vergangenen Jahr 
einen Ferienaufenthalt in der 
DDR verbringen konnten. Mit 
großer Zufriedenheit nahm man 
die Nachricht auf, daß eine ähnli
che Aktion auch in diesem Jahr 
stattfinden wird. Das hat politi
sche Bedeutung und zeugt von 
einer neuen Qualität in den Be
ziehungen zwischen unseren Völ
kern.

Die Veränderungen in der Zusam
mensetzung der Parteiorgane un
terscheiden sich in ihrem Aus
maß nicht von den Veränderun
gen in der Wahlkampagne vor 
dem IX. Parteitag. Sie betrugen 
damals und jetzt etwa 50 Prozent. 
Von den Parteisekretären wurden 
in den Grundorganisationen 36 
Prozent und in den Betriebspar
teiorganisationen 30 Prozent neu 
gewählt. In die Partei- und Kon
trollorgane gelangten erfahrene 
Genossen und langjährige Partei
mitglieder. In der Mehrzahl sind 
es solche Kommunisten, die sich 
durch hohe Aktivität und Prinzi
pienfestigkeit bei der Realisie
rung der politischen Linie der 
Partei in den Jahren 1981 bis 1983 
ausgezeichnet haben. Mehr als 
90 Prozent von ihnen haben eine 
mindestens fünfjährige Erfah
rung in der Parteiarbeit.
Der Ablauf und die Atmosphäre

der Versammlungen und Konfe
renzen bestätigten, daß die posi
tive Entwicklung der PVAP auf 
dem Boden der Beschlüsse des 
IX. Parteitages sowie der folgen
den Plenarsitzungen des Zentral
komitees anhält. Es ist eine poli
tisch-organisatorische Festigung 
der Grundorganisationen der Par
tei sowie eine Verbesserung der 
gesellschaftlichen Lage in den 
Betrieben und Einrichtungen zu 
verzeichnen. Beredter Ausdruck 
dessen ist das systematische 
Wachstum der Aufnahme neuer 
Kandidaten. Seit dem IX. Partei
tag wurden 27 713 Kandidaten in 
die Partei aufgenommen. Wäh
rend 1981 bei der Kandidatenauf
nahme ein fast völliger Stillstand 
eingetreten war, konnten 1982 
monatlich wieder 622 Kandidaten 
und 1983 schon 1421 Kandidaten 
aufgenommen werden. Im Ja
nuar 1984 wurden 2046 und im 
Februar 2439 Kandidaten aufge
nommen. Allein während der Be
richtswahlkampagne erhielt die 
Partei 9544 Kandidaten. 
Gegenwärtig zählt die PVAP 
2 168 823 Mitglieder und Kandi
daten. Davon sind 39,3 Prozent 
Arbeiter und 9,0 Prozent Bauern. 
Die Kampagne brachte auch 
Schwierigkeiten und Unzuläng
lichkeiten in der Arbeit der 
Grundorganisationen der Partei 
zutage. Ihre Beseitigung in der 
bevorstehenden Etappe muß zur 
weiteren Festigung der Aktions
einheit der Partei und zum 
Wachstum ihrer Aktivität sowie 
zur Festigung ihrer Verbindung 
zur Arbeiterklasse und zur Gesell
schaft beitragen.
Die PVAP ist also stärker, erfah
rener und besser organisiert. Sie 
kennt ihre Möglichkeiten und hat 
die Aufgaben und Ziele konkret 
abgesteckt. Unsere Partei wird 
es verstehen, den Prozeß der 
wirtschaftlichen Erneuerung zu 
beschleunigen, dem Lande weite
ren Fortschritt und Entwicklung 
zu garantieren und die Volksrepu
blik Polen als ein festes und star
kes Glied der sozialistischen 
Staatengemeinschaft zu stabili
sieren.
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Erfahrene und bewährte Genossen in den Leitungen
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